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Grundsteuerreform - Service für Erklärung zur 

Feststellung der Grundsteuerwerte 

Unterstützung der Erklärungsabgabe durch Informationsschreiben 

und Ausfüllhilfe 

 

Eigentümerinnen und Eigentümer von unbebauten und bebauten Grundstücken sowie von 

Betrieben der Land- und Forstwirtschaft einschließlich verpachteter Ländereien sind durch 

öffentliche Bekanntmachung des Bundesfinanzministeriums vom 30. März 2022 

aufgefordert, alle zur Feststellung des Grundsteuerwerts erforderlichen Angaben nach den 

Verhältnissen vom Hauptfeststellungszeitpunkt 1. Januar 2022 anhand einer sog. 

Feststellungserklärung dem jeweils zuständigen Finanzamt zuzuleiten.  

Die Erklärungen sind elektronisch zu übermitteln. Dies kann ab dem 1. Juli 2022 kostenlos 

über das Steuerportal “MeinELSTER” (www.elster.de) erfolgen. Nur in besonderen 

Ausnahmen (sog. Härtefallregelung) ist die Abgabe in Papierform möglich. Hierüber 

entscheidet das zuständige Finanzamt. 

Die Frist zur Abgabe der Feststellungserklärung endet am 31. Oktober 2022.  

 

Finanzämter raten, zunächst Informationsschreiben abzuwarten 

Als Service sendet die Steuerverwaltung Rheinland-Pfalz den Eigentümerinnen und 

Eigentümern von Grundbesitz im Regelfall ein Informationsschreiben zu. Diesem Schreiben 

sind die der Steuerverwaltung vorliegenden Liegenschafts-/Geobasisdaten zum jeweiligen 

Grundbesitz beigefügt (sog. Datenstammblatt; siehe nachstehende Auflistung). Vor diesem 

Hintergrund empfehlen die Finanzämter den Erklärungspflichtigen, zunächst diese 

Ausfüllhilfe abzuwarten. 

Für unbebaute und bebaute Grundstücke: 

Der Versand der Informationsschreiben erfolgt in der Zeit von Mai bis Juli 2022.  

Das diesem Informationsschreiben beigefügte Datenstammblatt enthält Angaben zum 

Stichtag 1. Januar 2022, wie z. B.: 

- Aktenzeichen,  

- Flurstückskennzeichen,  
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- Lagebezeichnung, 

- Grundbuchblatt, 

- amtliche Fläche sowie  

- Bodenrichtwert.   

 

Folgende Daten müssen indes unter anderem von den Eigentümerinnen und Eigentümern 

selbst ermittelt werden: 

- Wohn-/Nutzfläche, 

- Anzahl der Wohnungen, 

- Anzahl der Garagen/Tiefgaragenstellplätze sowie 

- Baujahr.  

 

Für land- und forstwirtschaftliches Vermögen: 

Aktive land- und forstwirtschaftliche Betriebe sowie die Eigentümerinnen und Eigentümer von 

bisher als Stückländereien bezeichnetem Grundbesitz erhalten die Informationsschreiben im 

August 2022. 

Hier enthält das Datenstammblatt Angaben zum Stichtag 1. Januar 2022, wie z.B.: 

- Aktenzeichen,  

- Lagebezeichnung, 

- Gemeinde, 

- Gemarkung, 

- Flurstückskennzeichen,  

- amtliche Fläche, 

- Art der Nutzung nach gesetzlicher Klassifizierung sowie 

- Ertragsmesszahl.  

 

Folgende Daten müssen, soweit im Einzelfall erforderlich, von den Eigentümerinnen und 

Eigentümern selbst ermittelt werden: 

- Bruttogrundfläche der Wirtschaftsgebäude, 

- Tierbestände, 

- Durchflussmenge in l/s (Teichwirtschaft) sowie 

- Angaben zu Grundsteuerbefreiungen.  

 

Soweit die Angaben des Datenstammblattes aus Sicht der Erklärungspflichtigen zutreffend 

sind, können die entsprechenden Daten in die abzugebende Feststellungserklärung 

übernommen werden. 

 

Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundbesitz, die innerhalb der genannten Zeiträume 

kein Informationsschreiben (zzgl. Datenstammblatt als Ausfüllhilfe) erhalten haben, jedoch 

ein solches erwarten, wenden sich bitte an das zuständige Finanzamt. 
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Sofern mit der Anfertigung der Erklärung Angehörige der steuerberatenden Berufe beauftragt 

werden, sollte das Informationsschreiben (zzgl. Datenstammblatt als Ausfüllhilfe) dorthin 

weitergeleitet werden. 

Weitere Informationen, insbesondere zu den Hilfen und der Härtefallregelung finden 

sich unter: www.fin-rlp.de/grundsteuer 
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GRUNDSTEUERREFORM
Informationen für Eigentümerinnen und  
Eigentümer von Grundbesitz

LANDESAMT FÜR STEUERN



SIE HABEN GRUNDBESITZ? 

Dann betrifft die Grundsteuerreform auch Sie!

In Deutschland wird eine Grundsteuerreform durchgeführt. 
Das führt dazu, dass Grundbesitz vollständig neu bewertet 
wird. Maßgebend ist zunächst der vom Finanzamt ermittel-
te Grundsteuerwert zum Stichtag 1. Januar 2022 ( Haupt-
feststellungsstichtag ).

Aber wer muss eine Erklärung abgeben? 

Betroffen sind alle Personen mit Grundbesitz. Zum Grund-
besitz zählen u.a. unbebaute und bebaute Grundstücke, wie 
z. B. Ein- und Zweifamilienhäuser, Eigentumswohnungen 
sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft.

Wenn Sie zu dieser Personengruppe gehören, sind Sie ver-
pflichtet, für jedes Ihrer Grundstücke eine eigene Erklärung 
zur Feststellung des Grundsteuerwerts ( Feststellungserklä-
rung ) an das zuständige Finanzamt zu übermitteln. Die ge-
plante Frist zur Abgabe ist der 31. Oktober 2022. Auf Basis 
dieser Erklärung bewertet das Finanzamt Ihren Grundbesitz 
neu, stellt einen Grundsteuerwert fest und erlässt einen 
Grundsteuermessbescheid, der ab 2025 in einen Grund-
steuerbescheid nach reformiertem Recht einfließt. Diesen 
erhalten Sie wie üblich von der Gemeinde.

Wie kann ich die Erklärung an das Finanzamt 
übermitteln?

Es besteht eine Verpflichtung zur elektronischen Abgabe 
der Feststellungserklärung. Ab 1. Juli 2022 steht Ihnen hier-
zu kostenlos die Möglichkeit zur Verfügung, Ihre Erklärung 
über „Mein ELSTER“ ( www.elster.de ) online auszufüllen 
und somit elektronisch zu übermitteln. 

Mit „Mein ELSTER“ benötigen Sie nur ein Benutzerkonto 
für alle Ihre Grundstücke. Hierbei kann ein vorhandenes 
Benutzerkonto, was z. B. bereits für die Einkommensteuer-



erklärung genutzt wird, verwendet werden. Und wenn Sie 
noch kein Benutzerkonto haben, können Sie sich direkt für 
eines registrieren. Eine Klickanleitung unter www.fin-rlp.
de/elster oder Anleitungen direkt auf den ELSTER-Sei-
ten selbst, helfen Ihnen dabei. 

Mit Ihrem Benutzerkonto können Sie auch Erklärungen für 
Ihre Angehörigen übermitteln. Hierunter fallen aber aus-
drücklich nicht gute Bekannte, enge Freunde oder ähnliche 
Personen.

Über die Schaltfläche „Formulare und Leistungen – Alle 
Formulare“ ( https://www.elster.de/eportal/formulare
leistungen/alleformulare ) gelangen Sie direkt zu den For-
mularen zum Thema „Grundsteuer“, die Sie für Ihre Erklä-

Beispiel eines
Grundsteuerauszugs
des Vermessungs- 
und Katasteramts

Beispiel eines  
Datenstammblattes 
des Finanzamts 



rung ausfüllen müssen. Für die Erklärung benötigen Sie 
Ihr Aktenzeichen.

Neben „Mein ELSTER“ besteht auch die Möglichkeit, im 
Handel erhältliche Software zur Abgabe der Feststellungs-
erklärung zu nutzen. 

Welche Daten bekomme ich von der  
Finanzverwaltung?

Ihr Finanzamt sendet Ihnen im Regelfall ein Informations-
schreiben zur Grundsteuer, samt einem „Datenstamm-
blatt“ als Ausfüllhilfe für Ihre Erklärung zur Feststellung des 
Grundsteuerwerts, und zwar in der Zeit 

�� von Mai bis Juli 2022 für unbebaute oder bebaute 
Grundstücke, 

�� ab August 2022 für land- und forstwirtschaftlich 
genutzte Flächen, inkl. Wirtschaftsgebäude und  
verpachtete Ländereien.

Hierin finden Sie die Angaben, wie z.B.

�� 	Aktenzeichen, 
�� 	Flurstückskennzeichen, 
�� 	Lagebezeichnung,
�� 	amtliche Fläche, 
�� 	Bodenrichtwert  

zum Stichtag 1. Januar 2022. Diese sog. Geobasisdaten sind 
ein Angebot und können von Ihnen nach Überprüfung in 
Ihre Feststellungserklärung übernommen werden. Mit den 
im Datenstammblatt enthaltenen Angaben erhalten Sie  
einen Teil der Daten, die Sie zur Abgabe Ihrer Feststellungs-
klärung benötigen. Das Datenstammblatt ist also Ihre erste 
Grundlage. 

Welche Daten muss ich selbst ermitteln?

Unter anderem sind folgende Daten von Ihnen selbst zu  
ermitteln und in die Feststellungserklärung einzutragen:



�� 	�Wohn- / Nutzfläche  
( z. B. in Bauunterlagen zu finden ),

�� 	Anzahl der Wohnungen,
�� 	Anzahl der Garagen  /  Tiefgaragenstellplätze,
�� 	Baujahr.

Woher kommen die Geobasisdaten des  
Datenstammblatts?

Finanzverwaltung und Vermessungs- und Katasterverwal-
tung ( VermKV ) arbeiten seit Jahrzehnten intensiv zusam-
men, um die Angaben zu Ihren Flurstücken vollständig und 
aktuell nachzuweisen. Beide Behörden sind aber in der Sa-
che für unterschiedliche Angaben zuständig, die dann in 
den Ihnen zur Verfügung gestellten Datenstammblättern 
der Finanzverwaltung bzw. den Auszügen aus dem Liegen-
schaftskataster der VermKV enthalten sind. 

Bei Rückfragen oder Hinweisen zu möglichen Fehlern 
in Ihrem Datenstammblatt ( z. B. wenn in der Ausfüllhilfe 
Flurstücke enthalten sind, die zum 1. Januar 2022 nicht in 
Ihrem Eigentum standen oder für die Sie nicht erklärungs-
pflichtig sind ) ist für Sie das zuständige Finanzamt Ihr 
erster Ansprechpartner. 

Bekomme ich auch Auszüge beim  
Vermessungs- und Katasteramt?

Bei der Servicestelle Ihres zuständigen Vermessungs- und 
Katasteramtes ( VermKA ) können Sie auf Nachfrage einen 
sog. „Grundsteuerauszug“ erhalten. 

Sind die Angaben der Finanzverwaltung und 
der Vermessungs- und Katasterverwaltung 
immer identisch?

Nein. Der Grundsteuerauszug der VermKV enthält tagesak-
tuelle Angaben zu Ihren Flurstücken. Das Datenstammblatt 
der Finanzverwaltung weist dagegen die Daten nach dem 
Stand vom 1. Januar 2022 aus. Sollte zwischenzeitlich z. B. 



Ihr Flurstück neu vermessen oder zerlegt worden sein, kön-
nen z. B. die Angabe der amtlichen Fläche oder das Flur-
stückskennzeichen Ihres Flurstücks zum Datenstammblatt 
abweichen. Auch wenn sich die Nutzung Ihres Flurstücks 
geändert hat und diese Änderung nach dem 1. Januar 2022 
in das Liegenschaftskataster übernommen wurde, kann der 
Grundsteuerauszug der VermKV hierzu andere Angaben 
enthalten als das Datenstammblatt, das nach dem Stand 
vom 1. Januar 2022 erstellt wurde. 

Maßgebend für Ihre Erklärung sind aber in erster Linie die 
Angaben zum 1. Januar 2022 im Datenstammblatt der Fi-
nanzverwaltung. 

Wann benötige ich einen Grundsteuerauszug 
der Vermessungs- und Katasterverwaltung?

Den Grundsteuerauszug der VermKV benötigen Sie nur 
in Einzelfällen. Etwa dann, wenn Sie von Ihrem Finanzamt 
kein Datenstammblatt erhalten haben oder auf dem Da-
tenstammblatt nicht alle Flurstücke aufgeführt sein sollten, 
die zum 1. Januar 2022 in Ihrem Besitz standen. Die Anga-
ben des Grundsteuerauszuges können für Rückfragen und 
die weiteren Abstimmungen mit Ihrem zuständigen Finanz-
amt weiterhelfen. Wie das Datenstammblatt der Finanz-
verwaltung, ist auch der „Grundsteuerauszug“ kostenfrei. 

Die Servicestelle Ihres zuständigen Katasteramtes finden  
Sie unter: https://lvermgeo.rlp.de/de/service/vermes-
sungs-und-katasteraemter/ oder https://maps.rlp.de/
portale/zus_finder/
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